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Karlsruher Zeitung .
Nr . 264 . Montag , den 22 . September 1828 .

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Königreich Sardinien . ) — Lcsireich . — Preussen . — Rußland . ( Nachrichten vom
Kriegsschauplazc .) — Schweiz . — Türkei . — Amerika . ( V . St . «. Nordamerika . Peru . Brasilien . ) — Verschiedenes.

Frankreich .
Pariser Börse vom 18 . Sept .

Sprozent . konsol . 105 Fr . 60 , 75 Cent . — Zproz .
konsol . 74 Fr . 5 Cent . ; 74 Fr . ; 73 Fr . 95 Cent .

— Die Kammern sollen , dem Vernehmen nach , auf
den Dezember zusammen berufen rrerden . Bis dahin
werden drei Gcsezescntwürfe ausgcarbeitet , i ) überdas
Munizipalwesen , 2 ) über den öffentlichen Unterricht ,
und 3) über das Heer . Diese Entwürfe sollen in der
nächsten Session vorgelegt werden .

— Wie man hört , wird zu Toulon eine dritte Ex¬
pedition ausgerüstet , die wahrscheinlich zwischen dem 20 .
und 3 ». d . M . unter Segel gehen wird . Dem Gerüchte
nach soll sie beträchtlicher als die zwei vorhergehenden
werden ,

— " Alles klärt sich auf , bemerkt der Constitutionnel ;
die Thatsachcn sprechen lauter als die Muthmaßungen .
ES liegt am Tage , daß die drei verbündeten Mächte die
Vollziehung des Londoner Vertrags stets im Auge be¬
halten . Die von dem Admiral Codrington rasch abge¬
schlossene Konvention von Alexandrien ist ein
zweiter Schritt , den die verbündeten Mächte seit der
Schlacht von Navarin gelhan haben . Die von den drei
Gesandten in Corfu zu erwartende Deklaration ist
nicht weniger wichtig , und dient zur Bestätigung des
Uebrigcn . Die Expedition der Engländer nach Candia
ändert darin nichts ; wir haben sie in unserer vorgestrigen
Nummer vorhergesagt . «

— Unweit Dax , im Departement der Heiden , befin¬
det sich eine verlassene Kapelle an derselben Stelle , wo
früher die Hütte stand , in welcher der heilige Vincenz
von Paul ( f 1660 ) geboren wurde . Schon im Jahre
182t wurde der Beschluß gefaßt , diesem " Apostel der
Menschheit « , wie seine Zeitgenossen ihn nannten , in je¬
ner Gegend ein Denkmal zu errichten . Eine Subskrip¬
tion , die zu diesem Bchufe eröffnet wurde , und an de¬
ren Spize der verstorbene König sich mit einer bedeuten¬
den Summe stellte , brachte an 50,000 Fr . ein ; inzwi¬
schen wurde die Ausführung des Unternehmens aus ver¬
schiedenen Gründen von Jahr zu Jahr verschoben . Als
kürzlich der Präfekt des Departements der Heiden jene
Gegend besuchte , glaubte er , daß man das Andenken
des berühmten Priesters nicht besser ehren könne , als
wenn man an derselben Stelle , wo er das Licht der
Welt erblickte , em Spital für unheilbare Kranke , unter
der Leitung der Schwestern des heiligen Vincenz von
Paul gründete . Zugleich benuzle der Präfekt die Durch¬

reise der Herzogin von Berry , um Ihre kömgl . Hoheit
zu bitten , den Namen einer Giünderin dieser Anstalt an¬
zunehmen . Die Prinzessin hat sich dazu bereit erklärt ,
und unter ihrem Schuze wird nunmehr die Hand an ' S
Werk gelegt werden .

Großbritannien .
London , den 16 . September . Das Dampfschiff

der Herzog von Uork ist aus Gibraltar und Lissabon da¬
hier angekcmmcn ; es reiste von Gibraltar ab am 5 . und
von Lissabon am 9 . Sept . Die Nachrichten aus ersterer
Stadt sind sehr beunruhigend ; ein bösartiges Fieber ist
dort ausgebrcchen ; die Spanier haben einen Gesund¬
heits -Kordon gezogen , um die Verbreitung der Seuche
zu verhindern . Die Thore von Saint Roche und Akge -
siras wurden geschloffen ; die vornehmsten Einwohner ha¬
ben die Stadt verlassen .

I . M . die Infantin Dona Maria da Gloria ist
am 2 . Sept . zu Gibraltar angekommen .

Die Ereignisse in Portugal haben die Personen , aus
denen das Gefolge der jungen Fürstin besteht , sehr in
Erstaunen gcsezt . Dona Maria ist sehr schön ; sie ist
erst io Jahre alt , scheint aber zwölfe alt zu seyn .

Die englischen Journale sagen : die Ankunft der In¬
fantin Dona Maria zu Gibraltar habe zu Lissabon ei¬
nen lebhaften Eindruck gemacht . Die Nachricht hievon
ist schon am 6 . Sept . , dem dritten Tag e . r Illuminatio¬
nen wegen der Besiznahme von Madera , in Lissabon
angekommen , und die Londoner Zeitungen sagen , die
öffentlichen Ergözlichkeiten ftyen sogleich eingestellt worden .

Das Dampfschiff , der Herzog von Mork , ist aus
dem Tajo , gegen den Willen der Behörden al ' gesegelt .
Der Gouverneur des Schlosses von Delem hat auf dassel¬
be feuern lassen , allein vergeblich .

Sir John Doyle und H . Poung sind , zu Folge des ge ,

gen sie ergangenen richterlichen Spruches , aus Portugal
verbannt worden . Sie haben sich am 7 . Sept . zu Lissa¬
bon eingeschifft .

— Ein Bote des Königs ist , am 13 . Sept . Abends ,
mit Depeschen an Lord Cowlep , unfern Großbotschaftec
zu Wien , abgereisl . Ein anderer Bote ist in der näm¬
lichen Nacht mit Depeschen an Lord Stuart , unfern Bot¬
schafter zu Paris abgegangcn .

Man sagt in den politischen Zirkeln : Sir Robert Adair
werde nächstens , mit einer geheimen Sendung beauftragt ,
nach Nord -Europa abreiscn .

— Man lieöt in dem Globe and Traveller : "Wir er¬

hielten Briefe aus Madera bis zum 26 . August . Sir sa -
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gen : dass man nicht einen einzigen Flintenschuß für die
Konstitution gerhan habe ; die Milizen de , Insel verei¬
nigten sich sogleich mit den Truppen Don Miguels , und
dienten ihnen als Vortrab auf dem Marsche nach Fun -
chal . Kein Engländer wurde belästiget , und alles Ei¬
genthum blieb unangetastet . Die Insel genießt der voll¬
kommensten Ruhe .

Italien .
( Königreich Sardinien .)

Chambery , den ro . Sept . Au den merkwürdig¬
sten Erscheinungen in diesem Lande gehört die Einfüh¬
rung und der günstige Fortgang der Baccination durch
die neuesten Verordnungen der sardinischen Regierung ,während in aufgeklärten Nachbarstaaten , z . B . in Genf ,das Gegentherl zu bemerken ist . ( AUg. Ztg .)

O e st r e i ch .
Wien , den iü . Sept . Metalliques 9 ZX « » Bank¬

aktien 1099 '/ - .
Preussen .

Berlin , den 17 . Sept . Au der in diesem Jahre
hier zu haltenden Versammlung der Naturforscher und
Aerzte haben sich bereits über Fremde eingefunden ,und ihre Zahl vermehrt sich stündlich . Schon seit län¬
ger als 6 Tagen sind auf der Post mehrere Lohndiener
angestellt , um die zu verschiedenen Tages - Zeiten mit
den Schnellpvsten aus allen Richtungen Emtreffenden zu
empfangen ; auch diejenigen , welche nicht mit der Postankommen , erhalten an allen Thoren der Residenz die ih¬nen nöthigen Nachwcisungen . — Im Senatssaale des
Universitätsgebäudes sind zu bestimmten Stunden des
Tages die Herren Geschäftsführer , Alexander v . Hum -
bold und Do . Lichtenstein , zum Empfange der angekom¬menen Mitglieder bereit . Dort finden dieselben unter an¬
dern zur beliebigen Auswahl ein Verzeichniß von 200 dispo¬niblen Privat -Wohnungen . — Seit bereits ö Tagen ver¬
einigen sich die Fremden m einem geschloffenen Zirkel im
Cafo - Royal unter den Linden ; künftig wird die gemein¬
schaftliche Mittagstafel im nunmehr fertig gewordenenneuen Exerzierhause am Karlsplaze gehalten werden .Die statutenmäßigen Versammlungen , die in dem
großen Saale der Sing - Akademie statt finden werden ,beginnen morgen ; Hr . A. von Humboldt wird die erste
Sizung mit einer Rede eröffnen . Abends werden die
Fremden einem Feste beiwohnen , das der Hr . A. von
Humboldt im Konzertsaale des Schauspielhauses für sie
veranstaltet hat , und zu welchem die höchsten und ho¬hen Staatsbeamten eingcladen sind.

Um , so viel als möglich , einem grbßern Theile deS
Publikums die Gelegenheit zu verschaffen , den Vorle¬
sungen beiwohnen zu können , haben die Herren Geschäfts¬
führer die Einrichtung getroffen , einige Hundert Einlaß -
Karten täglich , und zwar jeden Tag an andere Perso¬nen , zu vertheilen .

Rußland .
Nachrichten vom Kriegsschaupkaze .

( Aus der Zeitung von Odessa vom z . Sept .)Operationen,bei Varna . Nach dem Treffen am

21 . Aug . , wo der Fürst Menzikoff unglücklicher Weise eineWunde erhielt , wurden die BelagerungSaivetten mit al¬ler möglrchen Lhäiigtett unter der Leitung deö <§hefs vomGeneraljiab , des Generalmajors Perofsky , fortgesezt . Am25 . , 24 . , 25 . und 2b . ward dre Sappe bis auf üoTorsen von der Festung vorwärts getrieben , und eineneue Batterie von fünf Mörsern errichtet und bewaffnet .Dieses Werk war von solcher Wirkung und überraschtedie Besazung so sehr , daß am Abend des 26 . , nachdemdie neue Batterie ihr Feuer eröffnete , es den iS . und 14.
Jägerregimentern gelang , die Rontrcapprechen des Fein¬des inst dem Bajonette einzunehmen . Mehr als 100Türken blieben todt in ihren Transcheen . Am 27 . und
2Z . fiel Nichts vor . Die Arbeiten der Sappe wurden
fortgesezt , und wir befestigten alle Punkte unserer Li¬
nien , die eines SchuzeS bedurften . Am 29 . kam der
General -Adjutant Graf Woronzow , der von dem Kai¬
ser an die Stelle des Fürsten Menzikoff mit dem Kom¬
mando der Belagerung beauftragt ward , daselbst an .
In der Nacht vom s >. machte der Feind einen Ausfall
gegen eine Redoute , welche die rechte Seite unserer Linien
vertheidigt . Er ward durch zwei Kompagnien deS Re¬
giments des Herzogs von Wellington mit Verlust zu¬
rückgetrieben, Gleichwohl fand , als der Graf Worvn «
zow bei Besichtigung der Werke in dieser Redoute an¬
kam , ein neuer Ausfall und mit bedeutenderer Macht
statt , aber ohne weitern Erfolg . Die Türken verloren
viele Mannschaft , und waren genöthigt , selbst noch vor
Ankunft unserer Reserven die Flucht zu ergreifen . In¬
zwischen benüzte eine feindliche Abtheilung die Hin - und
Herbewegung auf diesem Terrain , und nahm eine starke
Stellung unserer rechten Seite gegenüber ein . Sie hatte
an dieser Stelle fünf Fahnen gezeigt , die eine Kompag¬
nie des Regiments von Mohilew , unter Anführung deS
tapfern Kapitäns Pawloff , auf die von dem Grafen
Woronzow erfolgte Aufforderung von Freiwilligen zu
diesem Angriff , zu nehmen sich erbot . Diese Abtheilung
rückte bei einbrechender Nacht in tiefer Stille , ohne einen
Schuß zu thun , vor , fiel unversehens auf den Feind ,
bemächtigte sich der fünf Fahnen , und warf einen gro¬
ßen Theil der Truppen , welche die Stellung vertheidig -
ten , mit dem Bajonette nieder. Der Kaiser verlieh dem
Kapitän Pawloff das Ritterkreuz des heil . Georgsor -
denS , daS derselbe so ehrenvoll verdient hat .

Odessa , den 4 . September . Se . Maj . der Kaiser ,
welcher sich nach Varna eingeschifft hatte , ist , durch wi¬
drige Winde gezwungen , wieder hieher zurückgekehrt ,
und wird heute zu Lande zur Armee abgehen . Graf Nes¬
selrode begleitet ihn . Der Prinz Philipp von Hessen ,
Lord Heytesbury , Graf Nostitz und der dänische Ge¬
sandte von Blome werden dem Kaiser in einigen La¬
gen folgen .

Varna ist auf da- engste eingcschloffen , und die
SapeurS haben unter dem heftigsten Feuer der Festung
bereits die Parallele eröffnet. Die Ausfälle des Feindes
wurden immer mit großem Verluste auf feiner Seite zu-
rückgeschlagen. General Graf Woronzow , der jezt die



Belagerung befehligt , hatte gleich bei seiner Ankunft >

Gelegenheit , sein nnliiärsscheö Talent in glänzendem
Lichte zu zeigen ; indem er einen Posten , weicyen der

Kapudan Pascha , um die Wirksamkeit den russischen Bat «
terien gegen die Festung zu störe » , aus allen Kräften zu
behaupten suchte , an der Spize einer Abtheilung Frei¬
williger mit dem Bajonette angriff , und m kurzer Zeit
dem Feinde entriß , wobei über 100 Türken niebergcsto -

chen und die übrigen gefangen wurden .
Schweiz .

Genf , den t 2 . Sept . Unser verdienstvoller Eynard
hat so eben mit einem sehr schmcichethaf . cn Handschrei¬
ben des Königs den baierlschen Zrvilverdlenst -Orden er¬
halten . In dem Schreiben sagt der König , um den
Werth dieser Ernennung zu erhöhen , habe er an Sei¬
nem Geburtstage keine andere vvrgenommen . — Nach
neuester Zählung haben wir dermalen 1020 Engländer
hier .

— Zu Hofwyl ist in den ersten Tagen dieses Mo¬
nats in hohem Alter verstorben , der Graf LouiS de Vil -
levkeille , ein durch vielseitige Bildung und Kenntnisse aus¬
gezeichneter Franzose , der seit elf Jahren den Anstalten
des Hrn . von Fellenberg nicht allein durch seinen mit
persönlicher Mitwirkung verbundenen Aufenthalt zu Hof¬
wyl angehorte , sondern eben sosehr , therls durch seine
eifrige Verwendung für die Verpflanzung der Fellenbergi -
schcn Ideen und Institutionen nach Frankreich , theilö
durch die für gleichen Zweck geschriebene sachkundige , mit
Scharfsinn und Treue entworfene Darstellung eben jener
Anstalten , die zu den besten Schriften über Hofwyl ge¬
hört , und mit deren zweiter Ausgabe der Verfasser eben
als der Tod ihn übereilte , so emsig beschäftigt war , daß
zu hoffen ist , sie werde , mit ihren vielen Bereicherun¬
gen , auch als nachgelassenes Werk in Bälde erscheinen
können . Der Graf von Villevieille war aber auch ein
aufrichtiger Freund der Schweiz , mit ihren Verhältnissen
wohl vertraut , und durch seine zahlreichen und bedeutsa¬
men Verbindungen für ihr Bestes in wichtigen Zeitmo¬
menten mit Erfolg thätig . Vielfache Korrespondenzen ,
die er mit vorzüglichen Männern unterhalten hat , und
von denen Bruchstücke der Bekanntmachung würdig sind ,
enthalten dafür die Beweise .

— Der bei 'm Museum in Bern angestellte Präpara¬
tor , H . Rvhrdorf von Zürich , hatte schon im Anfänge
dieses Sommers den Versuch veranstaltet , die Jungfrau
zu besteigen , und ist vor einigen Wochen dem Gipfel be¬
reits sehr nahe gekommen , mußte aber der Witterung we¬
gen damals wieder zurück . Nun gelang es seinen Be¬
gleitern , sechs Grindelwaldnern , unter denen ein 6ojäh -
nger Mann , Peter Mooser , am io . Sept . Abends das
zu vollenden , wozu ihnen Rvhrdorf die Anleitung gege¬ben ; sie sind über das Vischerhorn , den Aletsch -Gletscher
und das Breithorn hinauf gestiegen , und haben aus dem
obersten Gipfel der Jungfrau eine sturzene Fahne an ei¬
ner eisernen Stange aufgesteckt , die , so wie sie befe -
ttlgt lst , wohl einige Zeit halten wird . Viele Personen
haben aus ^ nterlacken mit Fernrohren dieselbe am io .

und 11 . Sept . gesehen . Unter andern H . Müller , Gast -

wirth zu Jnterlacken ; H . W . Hardner , Nocl . vootor ;
der H . Markts von Lvuvois , Pair von Frankreich rc.
Da aber diese Grindelwaldner nicht im Stande waren ,
Beobachtungen anzustellen , so ist diese Reise ohne weite¬

res Ergebniß , als daß sie auch für diejenigen den Be¬
weis gibt , daß der Gipfel der Jungfrau zu ersteigen sey,
welche noch daran zweifeln , daß derselbe von den Hrn .

Meyer erstiegen worden . Die Aussicht von dem Berge
war frei ; die Männer konnten die einzelnen Häuser in

Lauterbrunnen unterscheiden .
Türkei .

Konstantinopel , den SO . Aug . Hulussi Effendi
hat drei Tataren aus dem Lager des Hussein Bei zu
Schumla erhalten , durch welche ihm derselbe von einem

angeblichen , unter den Mauern von Schumla über die

Russen erfochtenen großen Siege , wobei der feindliche
Verlust ( orientalisch ausgedrückk ) unermeßlich gewesen ,
Kunde gibt . Die ganze türkische Bevölkerung der Haupt¬

stadt ist in freudiger Trunkenheit hierüber . Diese Freu¬
de wird noch durch einen andern Sieg des Pascha von

Wlddin in der kleinen Wallachei , wobei ein ganzes russi¬

sches Lager mit allen Vorräthen erbeutet und mehrere
tausend Russen getddtet worden seyn sollen , und durch
ein

'
demüthiges Unterwerfungs - Schreiben der insurgirten

bosnischen Häuptlinge , worin sie um eine neue Kapitula¬
tion mit dem Sultan bitten , erhöht . ( Allg . Atg .)

Amerika .
( Vereinigte Staaten vo n Nordamerika .)

Die Gesammtzahl der in den Vereinigten Staaten
lebenden vier großen Jndierstämme wird zu vier und

fünfzig tausend angegeben . Davon gehören 2 v,ooo zu
den Creek - Indiern , yooo zu den Irokesen , 21,000 zu
den Choktaws und 3625 zu den Chikasaws . Nach neu¬
ern Zahlungen ist ihre Zahl aber bei weitem größer .

Diese Indier genießen alle Rechte — ausgenommen die

politischen , deren sie beraubt sind - welche die Bürger
der Vereinigten Staaten in den neuen Staaten und Nie¬

derlassungen besizen .
( Peru .)

Es ist eine neue Revolution in Peru ausgebrochen;
die Anhänger Dolivars haben jezt die Oberhand ; La -
mar , bisher Präsident , ist durch Santa Cruz , einen
warmen Anhänger Bolivars , ersezt worden .

( Brasilien .)
Der brasilische Finanzminister Pereira scheint die An¬

empfehlung des frühem Finanzausschusses , die Klostcr --

güter einzuziehen , und sie für den Staatsdienst zu ver¬
wenden , in Ausführung bringen zu wollen . Die gegen¬
wärtigen geistlichen Inhaber würden während ihrer Le¬

benszeit vom Staate hinlänglich versorgt werden . Zu
dieser Masregel muß wohl zulezt geschritten werden , da

sowohl die Staatsbedürfnisse durch den lezten Krieg sehr
vermehrt wurden , als auch die Neigung sich dem Klvster -

siande zu widmen , in Südamerika mit jedem Jahre ab¬

nimmt , so dafsies der Regierung unmöglich gleichgültig
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bkeibenkann , daß wenige Individuen ein übergroßes Ein¬
kommen beziehen.

Verschiedenes .
Der bekannte Bühnendichter , Professor Raupach , be¬

findet sich jezt in München .

Zirkulare .
Uebcr die Zulassung der von der kön . baierischen Re¬

gierung entweder nicht liquid befundenen , oder bei
derselben nicht angemeldeten tirolischen Schulden zur
nachträglichen Liquidation .

In dem Gubermal -Zirkulare über die allerhöchsten Be¬
stimmungen in Beziehung aus das tirvlische Schuldwe¬
sen vom 4 . August 1623 , Z . 2220 , wurde im § . 7 be¬
merkt , daß m Ansehung der von den vorigen Regierun¬
gen entweder nicht liquid befundenen , oder bei denselbennicht angemeldeten tirolischen Schulden die weitern Be¬
stimmungen , welche noch von der hierüber zu erwarten¬den allerhöchsten Entschließung abhängig waren , nach¬
träglich erfolgen , und kundgemacht würden .

Se . Maj . haben nunmehr nach Eröffnung der hohenk . k . allgemeinen Hofkammer vom 20 . Juli d. I . , Zahl
27,216 , allerguädigst zu gestatten geruhet , daß jene
Gläubiger , deren Forderungen von der kon. baierischen
Regierung nickt anerkannt wurden , weil sie ausser dem
Königreiche Baiern domizilirten , so wie jene Gläubiger ,welche sich bei der königl . baierischen Liquidirungs -Kom -
misston nicht gemeldet haben , in so frrneslch dicHypo -
thek dieser Schuldkapitale nicht in den vor¬
mals dstreichischen Vorlanden befindet , zueiner neuen Liquidation zuzulassen seyen , wobei die als
liquid anerkannten Forderungen so zu behandeln sehen ,als ob sie von der kön. baierischen Regierung anerkannt
worden wären .

Die Lestzer solcher tirolischen Schuldkapitalien , wel¬
che entwedSk von der kön . baierischen Regierung nicht an¬
erkannt , oder bei der königl . baierischen Liquidations -
Kommission nicht angemeldet wurden , werden demnach,in so ferne sich die Hypothek ihrer Schuldkapitale nicht
in den vormals dstreichischen Borlanden befindet , aufge -
fordert , innerhalb sechs Monaten ihre Original -Schuld¬
briefe , oder in deren Ermangelung die hierauf sich bezie¬
henden gefezlichcn AmortisationS -UrkunLcn mit einem un¬
terfertigten Verzeichnisse , welches die Nummer der Obli¬
gation , das Datum ihrer Ausfertigung , den Namen ,auf den sie lautst , das Perzenten -AuSmaß und den Ka - !
pitalsbctrag zu enthalten , und als Gegenschein zu dienen i
hat , an d -e hier ausgestellte Schukdenliq -uidationS -Kom - :
Mission in Innsbruck gegen eine amtlich gefertigte Em - !
Pfangs -Bestätigung zu überreichen oder einzusenden . j

Die ausgestellten neuen Schuldverschreibungen wer¬
den den Gläubigern auf dem Wege , durch welchen die
alten Schuldurkundcn zur Liquidation gebracht worden

sind , gegen Rückstellung des erhaltenen Empfangsscheineszugestellt werden . '
Uebrigens ist die Liquidations -Kommission angewie¬sen , bei der gegenwärtig angeordueten Liquidation sichnach den Bestimmungen des Gubermak -Airkulare vom- . August IÜ2Z , Z . 2220 , und den nachträglich dieSfallLerflossenen Vorschriften zu benehmen .
Innsbruck , den 29 . Aug . iZ2ö .

Vom k. k . Gubernimn für Tirol und Vorarlberg .
In Abwesenheit Sr . Exzellenz des Hrn .

Landes - GouverneurS .
Robert Benz , k. k . Hofrath .

Anton von Gasteigcr ,
k. k. Gubernialrath .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

21 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 28 Z . 0,7 L. 7,0 G . 54 G . NO .
M . 2 26 Z. 0,1 L . 15,0 G . 48 G . NO .
N . 97a 27 Z . 11,7 L . 9,9 G . 50 G . NO .

Fast vollkommen heiter .

Psychrvmetnfche Differenzen : 2. 6 Gr . 5 .3 Gr . 3.5 Gr .

Theater - Anzer ge .
Dienstag , den 23 . Sept . : Die Advokaten , Schau¬

spiel in 5 Akten , von Jffland . — Hr . Seydeka
mann , den Wellenberge -- , als Gast .

Donnerstag , den 25 . Sept . , kein Theater .
Freitag , den 26 . Sept . ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Seydelmann ,
zum erstenmale ) : Der Ahnenstolz in der Kü¬
che , Posse in 1 Akt , von Lembert . — Hr . Seyöel »
wann , Vatel . — Hierauf ( zum erstenmale) : Der
Straus , Spiel in Versen und in 1 Akt , von G . v .
K. — Zum Beschluß : Der Verschwiegene wi¬
der Willen , Lustspiel in t Akt , von Kotzebue. —
Hr . Seydelmann , KommisstonSrath Frosch ; lezte
Gastrollen .

Sonntag , den 28 . Sept . ( zum erstenmale ) : Fiorilla ,
Oper in 3 Akten , frei nach dem Französischen des Scri -
be , von Friederike Ellmemcich ; Musik von Auber .

Karlsruhe . ( Kapital zu verleihen - (j Bei Kauf¬
mann Hcrzcr , Spüalplaz Nr . Lz. , sind auf den 2S. Januar
18 - g circa amo »« fl . Pfleggeld . für hiesige Stadt ceer an Ge¬
meinde » , gegen hinlängliche Versicherung auszuleihen , und ken¬
nen selche theilw <ise abgegeben werden .

Karlsruhe . ( Anzeige , (j Die I . W . B > t t e S sä,p
Handlung empfiehlt sich mit ihrem neuen Kommissions - Lager in
schien Harlemer Blumenzwiebeln , als : Hpazinten , Tulpen ,
Larzetten , Creeus rc. Bestellungen hierauf nnrecn in ftanlic -
ten Briefen erbeten .

DttsiM und Drucker : P . Nacktst
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